
Gehen
von Thomas Bernhard
Regie: Barbara Schäfer
Bearbeitung: Barbara Schäfer
Produktion: RB 2011,  55 Minuten

Auf regelmäßigen Spaziergängen berichtet Oehler, der früher mit Karrer ging, einem 
Dritten, warum Karrer verrückt geworden und nach Steinhof in die Anstalt 
hinaufgekommen ist. Für Karrer war das Gehen Anlass und Ausdruck seiner 
Denkbewegung. Denkvorgänge, in denen Karrer sich klarwerden wollte über die 
Beziehung des Denkens zu den Gegenständen, über das Verhältnis von Bewegung 
und Stillstand. Thomas Bernhard schrieb 1971 diese radikale Reflexion über das 
Leben, seine Widrigkeiten, Aussichtslosigkeiten, seine Möglichkeiten. 

"Es ist ein ständiges zwischen allen Möglichkeiten eines menschlichen Kopfes 
Denken und zwischen allen Möglichkeiten eines menschlichen Hirns Empfinden und 
zwischen allen Möglichkeiten eines menschlichen Charakters 
Hinundhergezogenwerden." 

Johannes Silberschneider 

http://www.hoerdat.de

